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Nach dem Ilse-Hoch-
wasser geht es nun an 
die Analyse. In einem 
Leserbrief aus Berßel ist 
die Stadt Osterwieck mit-
verantwortlich gemacht 
worden für Schäden, die 
im Dorf entstanden.

Von Mario Heinicke
Berßel/Stadt Osterwieck ● Stadt-
wehrleiter Frank Kenzig und 
Manfred Riecher, derzeit 
amtierender Bürgermeister 
im Rathaus, sind in dem am 
Montag auf dieser Seite ver-
öff entlichten Brief des Berße-
lers Horst Bendler namentlich 
angezählt worden. Sie haben 
sich nach der Veröff entlichung 
nicht in der Redaktion gemel-
det, aber Steff en Richardt. Er ist 
der Ortswehrleiter von Schau-
en und amtierte während des 
Hochwassers in Berßel als Ein-
satzleiter. „Frank Kenzig hat ei-
nen super Job gemacht“, stellte 
er seinen Worten voran. „Er ist 
bis an die Grenze des Machba-
ren gegangen.“

Richardt widersprach der 
Darstellung des Lesers, dass es 
lange gedauert habe, bis aus 
Sandsäcken ein Damm errich-
tet werden konnte. Der Alarm 
sei nach dem Anruf von Horst 
Bendler in der Einsatzleitstelle 
um 5.01 Uhr ausgelöst worden. 
Berßeler Einsatzkräfte seien als 
erstes zum Wehr am Ilsebusch 
gefahren, um den Zufl uss von 
der Ilse in den Mühlengraben 
zu schließen.

„Wir hatten zu jeder Zeit ge-
nügend Sandsäcke vorrätig“, 
unterstrich Richardt. Auch der 
Sand habe sofort beschaff t wer-
den können, sodass schnell im 
Bäckergarten begonnen wer-
den konnte, einen Damm zu 
bauen. Zuvor hätten die Ein-
satzkräfte aber noch mithel-
fen müssen, Pferde von einem 
Nachbargrundstück zu evaku-
ieren.

Ein wirkliches Problem sei 
der umgestürzte Baum in der 
Ilse gewesen, vor dem sich rie-
sige Mengen Treibgut gestaut 
haben. Drei Mitarbeiter einer 
Firma aus Stapelburg hätten 
in einer mutigen Aktion den 

Stau aufl ösen können. Was zu-
nächst Entspannung brachte.

Im Bäckergarten habe es zu-
dem das Problem gegeben, dass 
auf einem Privatgrundstück 
ein Erdwall gezogen worden 
war, wodurch das Wasser aus 
dem Bereich schlecht abfl ießen 
konnte.

Die Hauptursache für den 
Dammbruch im Bäckergarten 
am zweiten Hochwassertag 
aber, so Richardt, sei der hohe 
Wasserscheitel der Ilse gewe-
sen.

Steff en Richardt schätz-
te ein, dass man dem frühen 
Alarm von Horst Bendler dank-
bar sein müsse, auch wenn 
das Wasser zu dem Zeitpunkt 
noch einige Meter von dessen 
Wohnhaus entfernt gewesen 
sei. Dadurch hätten die Feuer-
wehren aber eine ausreichende 
Vorlaufzeit gehabt. In Berßel 
seien die Wehren aus Berßel, 
Deersheim, Lüttgenrode, Os-
terode, Schauen und Zilly sowie 
am Anfang auch Osterwieck 
tätig gewesen. Ein dickes Lob 
richtete der Einsatzleiter auch 
an den städtischen Bauhof.

Für die Zukunft würde sich 
Richardt einen besseren In-
formationsfl uss aus Richtung 
Ilsenburg und Nordharz wün-
schen. Und natürlich müssten 
die Hochwasser-Schutzanlagen 
dringend überarbeitet werden.

Auch Rathauschef stellt 
sich vor Stadtwehrleiter

Im Osterwiecker Rathaus stellt 
sich Manfred Riecher auf Volk-
stimme-Anfrage demonstrativ 
vor Stadtwehrleiter Frank Ken-
zig. „Er war von den 50 Stun-
den 42 auf den Beinen“, erklärte 
Riecher. Ihn wurmt es beson-
ders, dass die Kritik Bendlers 
mit dem Stadtwehrleiter einen 
ehrenamtlich Tätigen treff e.

„Ich sage nicht, dass alles 
so gut lief, dass es nicht noch 
besser geht“, sagte der Rathaus-
chef. Was Sand und Sandsäcke 
betriff t, hätten diese von der 
ersten Stunde an zur Verfü-
gung gestanden.  Insgesamt 
168 Tonnen Sand seien ver-
braucht worden. Eine Menge, 
die man nicht auf Vorrat lagern 
könne. 

Es gebe eine Vereinbarung 
mit der Firma Landhandel in 
Osterwieck, dass sofort auf dort 
lagernden Sand zurückgegriff en 
werden könne. Wofür die Stadt 
sehr dankbar sei.

Riecher erinnerte da ran, 
dass am Ende des ersten Ein-
satztages die Pegelstände rück-
läufi g gewesen seien. Erst mit-
ten in der Nacht seien sie wieder 
gestiegen. Darauf sei sofort re-
agiert worden. Diese großen 
Wassermengen seien aber nicht 
vorauszusehen gewesen.

Die Stadt habe auch in den 
vergangenen Jahren immer 
wieder auf die noch ausstehen-
den Hochwasserschutzmaß-
nahmen für Berßel hingewie-
sen. Doch auf die Ausführung 
habe die Kommune keinen Ein-
fl uss. Bereits am morgigen Don-
nerstag solle es in Magdeburg 
am Sitz der Landesregierung 
eine Auswertung zum Hoch-
wassergeschehen geben. Rie-
cher gehe davon aus, dass man 
nun auch in den Landesbehör-
den erkannt hat, dass Hoch-
wasserschutz-Projekte zügiger 
abgearbeitet werden müssen.

Vorlaufzeit durch frühen Alarm
Einsatzleiter beim Berßeler Hochwasser attestiert Stadtwehrleiter einen „super Job“

Jetzt muss es ans große Aufräumen gehen. Sie wie hier an der Ilse hinter Osterwieck, wo sich riesige Äste quer über den Fluss gelegt haben.  Foto: Mario Heinicke

Dardesheim/Osterwieck (mhe) ● 
In den Schulleitungen der Se-
kundarschule „Thomas Mann“ 
Dardesheim und am Fallstein-
Gymnasium Osterwieck blei-
ben weiterhin Stellen unbe-
setzt.

Zur Erinnerung: Vor einem 
Jahr ist am Fallstein-Gymna-
sium Thea Abel als stellvertre-
tende Leiterin ausgeschieden, 
vor einem halben Jahr ging in 
Dardesheim Rektorin Helga 
Hirth in den Ruhestand.

An der Sekundarschule lei-
tet seitdem Stellvertreterin 
Ina Schmidt die Geschicke. 
Auf Volksstimme-Anfrage ans 
Landesschulamt teilte dessen 
Sprecherin Silke Stadör am 
gestrigen Dienstag mit: Das 
Besetzungsverfahren könne 
„noch nicht abgeschlossen wer-
den, da es eine erneute Prüfung 
und Klärungsbedarf seitens des 
Ministeriums für Bildung gibt, 
bevor eine Entscheidung über 
den Fortgang des Verfahrens 
getroff en werden kann. Die 
Schule wird deshalb im kom-
menden Schuljahr 2017/18 wie 
bisher von der stellvertreten-
den Schulleiterin geführt, bis 
eine Bestellung erfolgt.“

Stelle zum dritten Mal
ausgeschrieben

Auch das Besetzungsverfahren 
für den Posten des stellvertre-
tenden Schulleiters am Fall-
stein-Gymnasium Osterwieck 
sei noch nicht abgeschlossen, 
informierte Stadör. „Die Stelle 
war bereits zum dritten Mal 
ausgeschrieben. Es gibt Bewer-
bungen.“ Weitergehende Aus-
künfte zum Stand der Dinge 
könne sie mit Rücksicht auf 
das laufende Verfahren nicht 
geben.

Stellen in 
Schulleitungen 
weiter unbesetzt
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Meldungen

Veltheim (ala) ● Die diesjährige 
Veranstaltung „Veltheim liest“ 
fi ndet am Sonntag, 6. August, 
ab 14 Uhr in der Johannikirche 
bzw. bei gutem Wetter auf dem 
Kirchplatz statt. Veranstalter 
ist der Kirch- und Turmbau-
verein. Es können Texte aus 
Prosa, Lyrik usw. aus eigener 
oder fremder Feder vorgetragen 
werden. Bei Fremdtexten ist 
die Herkunft der Texte anzu-
geben. Je Vortrag stehen etwa 
zehn Minuten zur Verfügung. 
Interessenten von nah und 
fern sind willkommen.

Einladung zu
„Veltheim liest“

Stötterlingen (mhe) ● Zum 18. 
Mal wird in Stötterlingen ein 
Seifenkistenrennen gestar-
tet. Die örtliche Feuerwehr 
richtet den Wettbewerb am 
Sonnabend, 5. August, aus. 
Teilnehmer können von 11 bis 
12 Uhr auf der abgesperrten 
Dorfstraße trainieren. Danach 
geht es zum Mittagessen aus 
der Gulaschkanone, bevor um 
13 Uhr der erste Wertungslauf 
auf der abschüssigen Piste be-
ginnt. Der Tag ist damit noch 
lange nicht zu Ende. Ab 15.30 
Uhr gibt es vor der Kirche Kaf-
fee und Kuchen, gegen 17 Uhr 
die Siegerehrung. Ausklingen 
wird die Veranstaltung am 
Abend mit einer Party.

Seifenkisten rollen 
in Stötterlingen

Rohrsheim (hmü) ● Zum 
Neptunfest im Rohrsheimer 
Freibad lädt der Dorfclub für 
Sonnabend, 5. August, ein. Es 
beginnt um 14 Uhr. Groß und 
Klein wird hier ein buntes 
Programm geboten. Dazu 
gehört auch eine Moden-
schau. Natürlich wird Neptun 
einige Taufen vollziehen. Ein 
Kuchenbuff et und Köstlich-
keiten vom Grill werden für 
das leibliche Wohl sorgen. 

Neptunfest im
Rohrsheimer Freibad

Berßel (mhe) ● Ein kirchliches 
Gemeindefest für Berßel und 
Schauen fi ndet in der Berßeler 
Kirche am Sonntag, 20. Au-
gust, ab 14 Uhr statt. Darauf 
weist Kirchenratsvorsitzender 
Klaus Wrackmeyer bereits 
jetzt hin. Es handele sich um 
eine Benefi zveranstaltung für 
die Sanierung des Berßeler 
Kirchturms. Chöre, Tanzgrup-
pen und Solisten aus der Um-
gebung werden ein Programm 
gestalten.

Kirchliches
Gemeindefest

Osterwieck (mhe) ● Der zweite 
Triathlon dieser Saison im Os-
terwiecker Sommerbad wird 
am Sonntag, 13. August, um 17 
Uhr gestartet. Die Distanzen 
betragen wieder 300 Meter 
Schwimmen, zehn Kilometer 
(Cross-)Radfahren und drei 
Kilometer Laufen. Anmeldun-
gen werden am Wettkampftag 
vor Ort vorgenommen.

Triathlon im
Sommerbad

Ilsenburg/Stötterlingen (mhe) ● 
Akteure der Bürgerinitiative 
gegen das geplante Kiesabbau-
vorhaben im Ilsetal sind am 
gestrigen Dienstag nach Il-
senburg gefahren. Dort hatte 
sich Sachsen-Anhalts Umwelt-
ministerin Claudia Dalbert 
(Bündnisgrüne) angekündigt, 
um sich zur Lage nach dem 
Hochwasser zu erkundigen.

Auf Vermittlung des für 
Osterwieck zuständigen Land-
tagsabgeordneten Bernhard 
Daldrup (CDU) fanden dort 
auch Manfred Hundertmark 
aus Bühne, Joachim Moshake 
aus Stötterlingen und Stadt-
Wirtschaftsförderer Peter Ei-
semann Gehör.

Sie verwiesen darauf, dass 
auch die Ilse-Orte fl ussabwärts 
von Ilsenburg vom Hochwas-
ser der vergangenen Woche 
betroff en waren. Auf Flächen 
zwischen Stötterlingen, Bühne 
und Hoppenstedt, die für den 
Kiesabbau vorgesehen sind, 
habe  sich das Hochwasser aus-
gebreitet, unterstrichen sie. 

Noch dieses Jahr soll im 
Landesamt für Geologie und 
Bergwesen die Entscheidung 
gefällt werden, ob der Antrag-
steller für das Kiesabbauvor-
haben die Betriebsgenehmi-
gung für eine erste Teilfl äche 
von etwa 50 Hektar erhält. In 
diesem Monat werden betei-
ligte Behörden und Betroff ene 

nochmals Stellungnahmen an 
das Land schicken.

Nach Einschätzung von Pe-
ter Eisemann zeigte sich die 
Umweltministerin gut infor-
miert über das Vorhaben im 
Ilsetal. 

Im Landesbergamt hieß es 
bisher, dass der Hochwasser-
schutz kein Verhinderungs-

grund für den Kiesabbau sei. 
Das sehen die Gegner vor Ort 
anders. Wenn das Hochwas-
ser in einen der entstehenden 
Kiesseen fl ießt, beeinfl usse es 
die Grundwasserqualität, weil  
die natürliche Filterwirkung 
des Bodens genommen werde.  
Von der Qualität des Grund-
wassers sei auch ein Biobauer 

in Bühne abhängig.
Unterdessen erwartet die 

Bürgerinitiative bereits am 
heutigen Mittwoch den nächs-
ten politischen Besuch im Ilse-
tal. Die Landtagsabgeordnete 
Lydia Funke (AfD) kommt mit 
weiteren Fraktionskollegen 
zum Gespräch nach Stötterlin-
gen.

Mahnende Worte nach dem Hochwasser
Bürgerinitiative gegen Ilsetaler Kiesabbau im Gespräch mit Umweltministerin Dalbert

Gespräch in Ilsenburg über Hochwasser und Kiesabbau bei Stötterlingen. Von rechts: Claudia Dalbert, 
Joachim Moshake, Manfred Hundertmark und Bernhard Daldrup.  Foto: Peter Eisemann

Hessen (mhe) ● Zum Teichfest 
lädt der Fischereiverein Hes-
sen ein. Es fi ndet am 5. und 6. 
August am Vereinsheim statt.  
Los geht es am Sonnabend 
um 14 Uhr. Ein Kuchenbasar 
sowie geräucherte Forellen 
gehören zu den kulinarischen 
Angeboten. Unterhaltsam und 
spaßig dürfte wieder das Spiel 
ohne Grenzen sein, das gegen 
15 Uhr beginnt. Am Abend 
wird im Festzelt Musik zum 
Tanz aufgelegt. Am Sonntag 
beginnt um 10 Uhr ein Früh-
schoppen.

Fischereiverein
bittet zum Teichfest

Walter Sell

Birgit und Wilfried Sonnauer
Verena Thieme
Jutta Sell
Gerda Walter
Marga Gridel
sowie Enkel und Urenkel

* 18. Februar 1930      †  27. Juli 2017

In  Liebe  und  Dankbarkeit  nehmen  wir  Abschied  von  unserem
lieben  Vater,  Schwiegervater,  Opa,  Uropa,  Bruder,  Schwager,
Onkel und Cousin

Die  Trauerfeier  mit  anschließender  Urnenbeisetzung  findet  am
Sonnabend,  dem  12.  August  2017,  um  11.00  Uhr  auf  dem
Friedhof in Lüttgenrode statt.

Betreuung: Bestattungen LINDEMANN

Lüttgenrode, im Juli 2017

In stiller Trauer

Judith Gärtner

ihre Kinder

geb. Bothe

In  Liebe  und  Dankbarkeit  nehmen  wir  Abschied  von  unserer
lieben  Mutter,  Schwiegermutter,  Oma,  Uroma,  Schwester  und
Tante

Die   Trauerfeier   mit   anschließender   Beerdigung   findet   am
Montag,   dem   07.   August   2017,   um   10.00   Uhr   auf   dem
Friedhof in Harsleben statt.

Betreuung: Bestattungen LINDEMANN

Harsleben, im Juli 2017

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen

H 01. April 1925           †  29. Juli 2017


